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RUSSISCHE SÄNGER NACH 1917 (TEIL II)

Als Solitär unter den russischen
Bassisten dieses Jahrhunderts

darf der 1895 geborene Ukrainer
Mark Reisen bezeichnet wer-
den, der ab 1930 am Bolschoi-

Thea ter engagiert war und
noch als 90jähriger auftrat. Die
linke Bildleiste (v.o.n.u.) zeigt
den auch als Liedinterpreten
hervorragenden Sänger als

Gremin („Eugen Onegin"), Dosi-
fej („Chowanschtschina ") und
Ivan Susanin (von Glinka). Die

rechte Bildleiste stellt prä-
gnante Bariton-Persönlichkeiten

der russischen Gesangskultur
vor: Panteleimon Nortsov als Es-

camillo sowie Andrej und
Aleksej Ivanov (nichtverwandte

Namensvettern) in der Partie
des Fürst Igor (v.o.n.u.).

Von Kurt Malisch

Der erste Teil unseres Beitrages (FF 2/89)
enthielt einen Überblick über die - national
und künstlerisch - isolierte Situation der
russischen Sänger nach der Oktoberrevolution
von 1917. In einzelnen Kurzporträts wurden
dann zunächst die bedeutendsten russischen
Tenöre dieser Zeit vorgestellt. Teil 2 befaßt
sich mit den Sängern der tieferen Stimmlagen
Baß und Bariton.

D
ie zu den lyrischen
Tenören komplemen-
täre Simmlage, die der
tieferen Bässe, ist in
Rußland ebenfalls von

auffallend charakteristischer
Prägung: Es sind intensiv
„schwarz" gefärbte Baßstim-
men mit enormem Volumen,
deren ausladendes, nacht-
dunkles Fundament von ei-
nem sicher beherrschten, me-
tallischen oberen Register
überstrahlt wird - eine Quali-
tät, mit der etwa ähnlich tief
gelagerte deutsche Bässe sel-
ten konkurrieren können. Sie
gleichen „erratischen Blök-
ken" in der Baß-Szene, lassen
kaum einen Vergleich zu mit
westlichen Fachkollegen. Vor
allem von italienischen Bäs-
sen wie Ezio Pinza, Salvatore

Baccaloni, Ezio Flagello oder
Giorgio Tozzi unterscheidet
sie ihre eher rauhe, knorrige
und kernige als samtig-wei-
che oder ebenmäßig-runde
Stimmcharakteristik. Faszi-
nierend ist ihre Nuancenviel-
falt, ihr breites Klang- und
Farbenspektrum für alle di-
vergenten Spielarten der
„Operatic Saints and Sin-
ners" (LP-Titel des amerika-
nischen Basses Jerome
Hines).

Eine „Troika" von drei
Bässen überragt alle Konkur-
renten dieser Stimmlage:
Mark Reisen — Boris Gmirja —
Aleksandr Pirogov. Der Soli-
tär darunter ist der 1895 ge-
borene Ukrainer Mark Rei-
sen, mit der wohl reichsten,
klangschönsten und farblich
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charakteristischsten Baß-
stimme, die jemals aus Ruß-
land hervorgegangen ist. Seit
1930 am Bolschoi-Theater
engagiert, hatte er eine der
längsten Sängerkarrieren
überhaupt; er war dort noch
als 90jähriger (!) als Gremin
zu hören. Und zu seinem 85.
Geburtstag hat er ein Doppel-
album mit Liedern von Schu-
bert, Schumann, Mussorgskij
und Rachmaninov aufgenom-
men, das ihn noch in erstaun-
lich guter stimmlicher Ver-
fassung zeigt, also keines-
wegs zu den Dokumenten
stimmlicher Pein und künst-
lerischer Peinlichkeit gehört,
wie die Altersaufnahmen ei-
nes Martinelli oder Lauri-
Volpi. Reisens opulente voka-
le Mittel haben ihn nie in die
Verlegenheit gebracht, den
Stil seines großen Vorgängers
Schaljapin zu imitieren. Im
Gegensatz zum „Dämon der
Darstellung" war Reisen ein
„Magier des Schöngesangs",
von dem man weder forcierte
noch außerhalb der musikali-
schen Linie liegende Töne zu
hören bekam. So war er kein
überagierender, sondern ein
singender Boris, ein ge-
schmeidig-eleganter Mephi-
sto - kein grell outrierender,
und sein Don Basilio ist eine
Charakterstudie unter Wah-
rung des Primats von Musika-
lität und Wohlklang. Die
Arien des Philipp, Procida
und Fiesco geraten ihm zu
Demonstrationsstücken viel-
farbiger Schattierung des
Tons und feinster Abstufung
der Dynamik. Reisens Auf-
nahme von Wotans Abschied
- sein einziger (und nur im
Konzert und auf LP gewag-
ter) Versuch an Wagner - ist
eine Interpretation, die sein
vier Jahre älterer ukraini-
scher Landsmann Aleksandr
Kipnis 1926 eingespielt hat.

ANTIPODEN
Sich im Schatten eines der

„besten Sänger des Jahrhun-
derts" (so der englische Sän-
gerchronist John Steane) in-
dividuell behauptet zu haben,
mag den stimmlichen und
künstlerischen Rang von Rei-
sens Zeitgenossen Aleksandr
Pirogov und Boris Gmirja be-

greiflich machen. Auch sie
sind weder Epigonen noch
Plagiatoren Schaljapins. Sie
stehen sich als Antipoden ge-
genüber: Pirogov, ein Exzen-
triker und Expressionist,
Dramatiker und Stimm-
schauspieler - dagegen Gmir-
ja, ein Lyriker und Poet, Bel-
cantist und Gesangstechni-
ker. Pirogov (1899-1964, ge-
boren in Rjasan, seit 1924 am
Bolschoi-Theater), dessen
drei ältere Brüder Aleksej,
Grigorij und Michail eben-
falls bedeutende Bühnenkar-
rieren als Bässe machten, hat
auf LP mit Ausnahme eines
grandiosen, überdimensional
porträtierten Mephisto (Gou-
nod) ausschließlich Arien und
Lieder des russischen Reper-
toires hinterlassen. Gmirja
dagegen (1903-1969) hatte ei-
ne im Vergleich zu Reisen und
Pirogov weniger spektakulä-
re Bühnenkarriere, die sich
überwiegend auf seine ukrai-
nische Heimat mit deren be-
deutendster Bühne, der
Schevtschenko-Oper in Kiev,
beschränkte. Und doch war er
einer der am meisten verehr-
ten russischen Sänger, zu des-
sen Bewunderern auch Mark
Reisen zählte. Er hat neben
seiner spät begonnenen Büh-
nenlaufbahn (1936) eine noch
glänzendere als Konzertsän-
ger gemacht und eine impo-
nierende Discographie an
hochwertigen Liedaufnah-
men vorzuweisen, darunter
Kompositionen von Beetho-
ven, Schubert, Schumann,
Grieg, Dvorak und Seltenes
von Rubinstein, Dargo-
mischskij und Cui. Von faszi-
nierender, intimer, leiser In-
tensität: die am subtilsten
modellierte, von einem Baß
auf Platte eingespielte „Win-
terreise" von Schubert.

Einer der wenigen Sänger
der nachrevolutionären Ge-
neration, dem ein zweijähri-
ges Studium in Italien, an der
römischen „Accademia di
Santa Cecilia" möglich war,
ist der 1904 bei Wilna (Weiß-
rußland) geborene Aleksandr
Baturin; ein idealer Sänger
für Zwischenfachpartien wie
Escamillo, Fürst Igor, Graf
Tomskij, für die die Bässe
meist nicht die Höhe und die
Baritone nicht das dunkle
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MOSAIK

Das Bolschoi-Theater in
Moskau wurde 1853

im klassizistischen Stil
von dem Architekten
Albert Cavos erbaut

(Abb. oben, zeitgenös-
sischer Stich). Der Zu-
schauerraum hat 2156
Plätze. Im Jahre 1976

wurde das gesamte
Gebäude mit großem
Aufwand renoviert.

Der Spielplan umfaßt
neben den Klassikern
des Opernrepertoires

vor allem Werke russi-
scher Komponisten.

zufe^NP

Fundament mitbringen. Vor
allem als Ivan Susanin (Glin-
ka) war der dunkle, weiche
und zugleich markige Baß
von Maksim Michailov be-
rühmt, mit dem wohl ausla-
dendsten Stimmvolumen al-
ler russischen Bässe (1893-
1971; seit 1932 am Bolschoi-
Theater). Ivan Patorschinskij
(1896-1960) und Michail Ro-
menskij (1887-1971), beide
ebenfalls aus der Ukraine
stammend, waren Kollegen
Gmirjas an der Oper von
Kiev: zwei mächtige Stimmen
vom Format eines Tancredi
Pasero, die Reisen nur an At-
traktivität der Stimmfarbe,
nicht jedoch an Technik
nachstehen. Romenskijs Auf-
nahme der Pimen-Erzählung
aus dem 4. Akt und Pator-
schinskij s Interpretation der

Philipp-Arie zählen zu den
Glanzleistungen ausdrucks-
vollen, aber nie äußerlichen
Singens.

SPITZENKANDIDATEN
FÜR DEN OLYMP

Die Vertreter der mittleren
männlichen Stimmlage errei-
chen meist nicht die stimmli-
che Extravaganz ihrer Kolle-
gen von der extremen Tessi-
tura. Unter den russischen
Baritonen überwiegen die
helleren, hohen Stimmen mit
einer Tendenz zum körnigen,
herben, manchmal fast har-
ten, etwas trockenen Klang
vor den dunklen, warm ge-
tönten. Ihr kühl distanziertes
Timbre korrespondiert mit
der reserviert-aristokrati-
schen Noblesse ihres Vor-
trags. Auffällig ist ihr fast
tenoral-schlankes, metalli-
sches hohes Register. Auch
diese Sängergruppe stellt (zu-
mindest) zwei Spitzenkandi-
daten für den „Sänger-
Olymp": Pavel Lisitsian, „der
beste Verdi-Bariton der
Nachkriegsjahre" (J. Steane)
und Georg Ots „mit der viel-
leicht schönsten lyrischen
Baritonstimme, die je aufge-
nommen wurde" (Norman
Linnell, Records from Russia,
in: The Record Collector Vol.
28, Nos. 11&12, 1984). Der
1911 geborene Armenier Pa-
vel Lisitsian, seit 1940 erster
Bariton des Bolschoi-Thea-
ters, konnte in der nachstali-
nistischen Zeit durch Gast-
spiele in über 30 (meist Ost-
block-)Ländern breite Popu-
larität gewinnen. Lisitsians
zahlreiche Schallplatten be-
stätigen Steanes hohe Ein-
schätzung vollständig: Sie
präsentieren eine virile, seh-
nige, sehr prägnant timbrier-
te Baritonstimme mit tenoral
strahlender Höhe (bis zum
hohen 'A' im Duett Nedda-
Silvio in „I Pagliacci"), die in
Partien wie Germont, Renato,
Valentin wenig Konkurrenz
hat. Seine stimmliche Wir-
kung fußt stets auf musika-
lisch schönem und korrektem
Singen ohne Zuhilfenahme
oberflächlicher Theatralisie-
rung oder vordergründiger
Überzeichnung. 1966 beende-
te er seine Karriere auf der
Bühne, um sie nicht minder

erfolgreich im Konzertsaal
fortzusetzen.

Der früh verstorbene Este
Georg Ots (1920-1975), Schü-
ler und Nachfolger eines wei-
teren bedeutenden estländi-
schen Baritons, Tut Kuusik
(siehe unten) übertraf Lisi-
tsian noch an Beliebtheit. Ots
gastierte zwar an allen großen
russischen Bühnen, Zentrum
seiner Laufbahn blieb jedoch
das heimatliche Tallin - wohl
eine Erklärung dafür, daß er
(wie mit einer Ausnahme
auch Gmirja) von der über-
wiegend in Moskau zentrali-
sierten Schallplattenproduk-
tion in keiner einzigen Opern-
gesamtaufnahme eingesetzt
wurde. Doch zahlreiche Reci-
tals geben ein breites Bild
seines sehr umfangreichen,
vielgestaltigen Repertoires,
das von Händel (Cäsar, Rode-
linda) und Mozart (Papageno,
Figaro, Giovanni) über Verdi
(Rigoletto, Luna, Renato, Ja-
go) bis zu Wagner (Wolfram)
reichte. Daneben war er als
Operettensänger (auch in Fil-
men) und Liedinterpret um-
schwärmt wie hierzulande
nur Richard Tauber. Ots, ei-
gentlich ein lyrischer Bariton,
weicher, wärmer und farben-
reicher als Lisitsian, dazu von
besonderer stimmlicher Ge-
schmeidigkeit und dynami-
scher Variabilität, verfügte
dennoch über die Fähigkeit
zur Komprimierung der
Stimme, wie sie für dramati-
schere Partien gefordert ist.

ATTACKE UND
DURCHSCHLAGSKRAFT

Die (jedoch nicht verwand-
ten) Namensvettern Andrej
und Aleksej Ivanov waren
Vorgänger Lisitsians als füh-
rende Baritone zahlreicher
Operneinspielungen. Wäh-
rend der 1900 in Samostje
(Russisch-Polen) geborene
Andrej Ivanov den Großteil
seiner Karriere in Kiev mach-
te und erst 1950-56 am Bol-
schoi-Theater zu hören war,
trat Aleksej Ivanov (geb. 1904
im Gouvernement Kalinin)
bereits seit 1938 dort auf.
Zwar überschnitt sich teil-
weise ihr Repertoire, doch
handelt es sich um zwei
grundverschiedene Stimmen.
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Werke v. Paderewski, Moszkowski,

Saint-Saens, Gabrilowitsch u.a.; Stepken Hough.
CD 259226, LP 209226
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BRAHMS
Klavierquartette
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Domus.

CD 258914, LP 208914
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BRAHMS
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DISCOGRAPHISCHE HINWEISE
RUSSISCHE SÄNGER NACH 1917

Die zweiteilige Discographie (Teil 1: Gesamtaufnahmen von Opern
russischer Komponisten & Recitals der bedeutendsten Tenöre-Teil
2: Gesamtaufnahmen von Opern westeuropäischer Komponisten &
Recitals der bedeutendsten russischen Bässe und Baritone) enthält
nur die von der staatlichen russischen Schallplattenfirma Melodija
(oder ihren Vorgängerinnen) veröffentlichten Originalaufnahmen.
Die - sehr vereinzelten - Übernahmen durch amerikanische
(Period, Monitor, Ultraphone, Discocorp etc.), west- und osteuro-
päische Labels (Chant du Monde, Eurodisc etc.) werden nicht
aufgeführt. Es sind nur Gesamtaufnahmen und Recitals berück-
sichtigt, an denen im Text vorgestellte Sänger mitwirken. Bei der
Zusammenstellung der Gesamtaufnahmen wurde Vollständigkeit
angestrebt, die Auswahl der Sänger-Recitals gründet sich auf die
dem Verfasser aus eigener Hörerfahrung bekannten Aufnahmen.

DISCOGRAPHIE Teil 2
Nach dem Werktitel folgt zunächst der Name des Dirigenten,

dann die Solisten

Operngesamtaufnahmen west-
europäischer Komponisten
(incl. Moniuschko, Smetana)

AUßER,
Fra Diavolo; Chaikin/Leme-
schev, Volovov, Gribova, Gu-
selnikova, Sokolov;
Ml 0-39865-70
BEETHOVEN,
Fidelio; Melik-Paschajev/Vi-
schnevskaja, Nelepp, Rumjant-
sev, Schtschegolkov, Maslenni-
kova, Netschipailo;
ND 04518-23
BIZET,
Carmen; Melik-Paschajev/Da-
vidova, Chanajev, Politkovskij,
Schpiller;
M10-4151-56
Carmen; Melik-Paschajev/Ar-
chipova, del Monaco, Lisitsian,
Maslennikova;
D-029833-38
Carmen; Nebolsin/Borisenko,
Nelepp, AI. Ivanov, Schum-
skaja;
D-05985-90
Les Pfecheurs des Perles; Bron/
Lemeschev, Sacharov, Kasan-
tseva, Antonenko;
D-032645-50
DEIJBES,
Lakme; Orlov/Kasantseva, Le-
meschev, Korolev;
D-033847-52
GLUCK,
Orpheus und Eurydike; Samo-
sud/Koslovskij, Schumskaja,
Sacharova;
D-011521-26
GOL'NOD,
Faust; Nebolsin/Koslovskij,
Schumskaja, Reisen, Burlak;
MIO 451 002
Faust; Nebolsin/Koslovskij,
Schumskaja, Pirogov, Lisi-
tsian;
D-95776-83
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Romeo et Juliette; Orlov/Kos-
lovskij, Schumskaja, Burlak,
Petrov, Michailov;
D-032563-68
Romeo et Juliette; Nebolsin/Le-
meschev, Maslennikova, Bur-
lak, Petrov, Michailov;
D-01336-41
Philemon et Baucis (Szenen);
Samosud/Vinogradov, Rat-
schevskaja, Korolev;
M10-35755-56
HAYDN,
Orfeo ed Euridice (Szenen);
Akulov/Orfenov, Jakovenko,
Selivanov;
M10-40507-10
LEONCAVALLO,
I Pagliacci; Nebolsin/del Mona-
co, Maslennikova, AI. Ivanov,
Belov;
M10-43999-44002
I Pagliacci; Samosud/Usunov,
Sacharov, Jakovenko, Lisi-
tsian;
ND 03090-093
MASSENET.
Werther; Bron/Koslovskij,
Maksakova, Svesdina, Sa-
charov;
D-012725-30
MONIUSCHKO,
Halka; Kondraschin/Sokolova,
Nelepp, Maslennikova, Lisit-
sian, Krasovskij;
D-01687-90
MOZART,
Le Nozze di Figaro; Sanderling/
Sacharov, Roschdestvenskaja,
Abramov, Kasantseva;
M10-36437-42
Requiem; Jansons/Rusanna,
Karina, Rüben und Pavel Lisi-
tsian;
Sl 0-09615-16
PUCCINI,
La Boheme; Samosud/Leme-
schev, Lisitsian, Maslennikova,
Sacharova;

D-01416-21
La Boheme; Samosud/Kos-
kovskji, Burlak, Schumskaja,
Jakovenko;
D-09451-54
Madame Butterfly; Bron/
Schumskaja, Koslovksij, Seli-
vanov;
D-097923-28
ROSSINI.
L'Italiana in Algeri; Samosud/
Doluchanova, Nikitin, Sacha-
rov, Abramov;
D-03218-23
La Cenerentola; Bron/Dolu-
chanova, Orfenov, Belov, Pol-
jajev;
M10-39275-80
II Barbiere di Siviglia; Samo-
sud/Burlak, Firsova, Koslov-
skij, Reisen, Malischev;
ND-01550-55
SMETANA,
Die verkaufte Braut; Kondra-
schin/Schumilova, Nelepp,
Schtschegolkov, Orfenov;
D-045-50
VERUJ.
La Traviata; Orlov/Schumska-
ja, Koslovskij, Lisitsian;
D-06271-76
La Traviata; Altajev/Deomido-
va, Lemeschev, Lisitsian;
MIO 45540008
Rigoletto; Samosud/An. Iva-
nov, Koslovskij, Maslennikova,
Garjuschov, Borisenko;
D-011323-26
Aida;Melik-Paschajev/Sokolo-
va, Nelepp, Lisitsian, Davido-
va, Petrov;
ND 06007-12
Falstaff;Melik-Paschajev/Net-
schipailo, Vischnevskaja, Va-
laitis, Svesdina, Archipova,
Levko;
D-014199-202
WAGNER,
Lohengrin; Samosud/Koskovs-
kij, Schumskaja, Troitskij, Bog-
danov, Smolenskaja;
D-04734-41

Baß-Recitals
(in der Reihenfolge, in der die
Sänger im Text erscheinen)

MARK REISEN
Arien aus Boris, Rusalka, Ale-
ko, Ruslan, Walküre, Vespri;
Lieder von Glinka, Dargo-
mischskij, Tschaikowskij,
Rimskij-K., Tanejev, Chrenni-
kovetc;
MIO 46537008
Lieder von Tiedemann, Abasa,
Glinka etc.;
S1019271008
Lieder von Rimskij-K.;
D-00713-14
Lieder von Rachmaninov, Mus-
sorgskij, Schubert, Schumann;
S10-13671-2
Arien aus Borsi, Ivan Susanin,
Aleko;
D-02940-41
Romanzen von Tschaikovskij;

S10-05797-8
Lieder von Glinka, Dargo-
mischskij, Mussorgskij, Boro-
din, Kalinnikov, Glasunov;
Ml 0-41525-26
Arien aus Ivan Susanin, Ruslan,
Rusalka, Aleko, Onegin;
M10-43787-8
Arien aus Walküre, Simon Boc-
canegra, Vespri;
D-1316-17
Arien aus Rusalka, Ruslan, Bo-
ris (Pimen), Fürst Igor; Lieder
von Glinka, Rimskij-K., Rach-
maninov, Tschaikovskij;
D-023227-28
Arien aus Ivan Susanin, Rusal-
ka, Sadko, Fürst Igor, Aleko,
Dämon, Boris, Don Carlo, Ve-
spri, Barbiere, Faust, Walküre;
Lieder von Glinka, Borodin,
Tschaikovskij, Tanejev, Glasu-
nov, Grieg, Schubert, Schu-
mann, Blanter etc.;
D-035105-112
Arien aus Boris, Dämon, Rusal-
ka, Sadko, Aleko, Vespri, Don
Carlo, Faust, Barbiere;
Ml 0-42505-06
Arien aus Fürst Igor;
D-004898-99
Russische Volkslieder;
D-005532-33
Boris Godunov: Szene in der
Schänke (mit Nelepp, Verbit-
skaja, Schevtsov, Krasovskij);
D-959-60

BORIS GMIR.JA
Ukrainische Lieder;
D-014075-6
Lieder von Schubert, Brahms,
Schumann, Grieg, russische
Volkslieder;
M10-36763-6
Lieder von Mussorgskij;
D-03378-79
Rubinstein: Persische Lieder;
D-03549-50
Lieder von Beethoven, Schu-
bert, Mozart, Dvofäk, Grieg;
D-014073-74
Arien aus Judith (Serov), Ma-
seppa, Onegin, Lakme, Giovan-
ni, Faust;
M10-43225-26
Schubert: Winterreise;
D-016201-4
Lieder von Borodin, Glinka,
Arenskij, Cui, Sviridov, Gla-
sunov;
D-011860-61
Lieder von Dargomischskij;
D-06987-88
Arien aus Taras Bulba (Lisen-
ko), Lakme, Don Carlo, Giovan-
ni, Ivan Susanin, Boris, Onegin,
Rusalka, Aleko; Lieder von
Glinka, Dargomischskij, Mus-
sorgskij, Rubinstein, Tschai-
kovskij, Schubert, Schumann,
Massenet, Schostakovitsch,
Sviridov, Schaporin, Linsenko,
ukrainische Lieder;
D-033117-122
Lieder von Schubert, Schu-
mann;

MOSAIK
D-2385-6
Russische Volkslieder;
D-5372-73
Lieder von Tschaikovskij;
D-0009671-71
Arien und Lieder von Mus-
sorgskij: Boris (Boris, Pimen,
Warlaam), Lieder und Tänze
des Todes, Flohlied etc.;
D-034813-16
Lieder von Tschaikovskij;
D-011997-8

i , KSA> > s'IROGOV
Arien aus Fürst Igor (Igor und
Galitskij), Rusalka, Onegin;
Lieder von Dargomischskij,
Glasunov, Gretschaninov, Cui,
Arenskij etc,;
D-023231-32
Arien aus Boris, Mädchen von
Pskov, Mozart und Salieri,
Fürst Igor, Rusalka, Faust; Lie-
der von Tschaikovskij, Rimskij-
K., Balakirev, Borodin, Mus-
sorgskij, Rubinstein, Rachma-
ninov, Arenskij;
D-035845-50
Lieder von Gretschaninov,
Arenskij, Rachmaninov;
MIO 45905 005
Lieder von Mussorgskij, Rach-
maninov;
M10-4155556

• • :i.-. It ATURIN
Arien aus Fürst Igor, Iolanta,
Pique Dame, Carmen, Masep-
pa, Faust; Lieder von Gurilev,
Mussorgskij etc.;
Ml 0-35821-22

•• •. --i \ i l . O V

Arien aus Ivan Susanin, Fürst
Igor, Sadko; russische Volks-
lieder;
Ml 0-42769- 70
Arien aus Ivan Susanin, Fürst
Igor, Boris (Pimen), Sadko, Ru-
salka, Onegin;
M10-41523-24
Arien aus Zauberflöte, Ivan
Susanin, Rusalka; Lieder von
Glinka, Dargomischskij, Kalin-
nikov, Rachmaninov etc.;
D-023183-84
Arien aus Boris, Ivan Susanin;
russische Volkslieder;
ND 2972-73

•• :!* SSKIJ
Arien aus Rusalka, Aleko, Don
Carlo, Barbiere; Lieder von
Glinka, Rimskij-K •
D-6757-58
Arien aus Don Carlo, Aleko,
Opern ukrainischer Komponi-
sten;
Ml 0-43833-34

Sie gehörten zu den
Spitzenvertretern ih-

rer Stimmlage: die Bari-
tone Georg Ots (oben)
und Pa vel Lisitsian
(Mitte, als Jeletsij in

„PiqueDame"). Unten:
David Gamrekeli, ein
Verismo-Bariton mit

explosiver Höhe.

Fortsetzung auf Seite 24

Andrej, ein Stilist und Schön-
sänger, aber mit Intensität,
Dramatik und Metall in der
Höhe (ein beeindruckender
Rigoletto, Onegin, Fürst Igor)
- Aleksej, mit der dunkleren,
aber etwas unausgeglichene-
ren Stimme und fast schon
baßbaritonalem Kaliber, trat
vor allem hervor als Tomskij,
Maseppa, Dämon, Tonio, Es-
camillo.

Gleichaltrig mit Andrej
Ivanov und vor Lisitsian und
Aleksej Ivanov erster Bariton
des Bolschoi-Theaters (1927-
1954) war der 1900 bei Polta-
va geborene Panteleimon
Nortsov. Er war berühmt vor
allem als Darsteller des Eu-
gen Onegin, den er über
600mal gesungen hat. Als
schlanker, lyrischer, sehr hö-
hensicherer Bariton ist er
ebenfalls als Valentin, Ger-
mont, Luna, Giovanni, Silvio
aufgetreten und hatte eine
mit seiner Bühnenlaufbahn
zumindest gleichrangige
Karriere als Konzertsänger.

Spezielles Interesse ge-
bührt Sergej Migai, nicht zu-
letzt wegen seines Lehrers,
dessen wohl einziger auf
Schallplatte dokumentierter
Schüler er sein dürfte: Mattia
Battistini, der bedeutendste
italienische (Belcanto-)Bari-
ton vor und nach der Jahr-
hundertwende, der ihn wäh-
rend seiner Rußlandaufent-
halte 1911-13 unterrichtete.
Migai (1888-1959) sang be-
reits früh am Bolschoi-Thea-
ter (1912-24), dann in Lenin-
grad, Tiflis und anderen rus-
sischen Opernhäusern. Sein
dunkel gefärbter, kerniger
Bariton war dank enormer
Intensität und vibrierendem
Temperament vor allem für
dramatische Partien wie
Amonasro, Renato, Rigoletto
adäquat. Ein Beispiel für sein
technisches Können, seine
Beherrschung der Messa di
voce: in der Arie des Onegin
im 3. Bild setzt er das Schluß-
'F' im Pianissimo an, crescen-
diert den Ton und nimmt ihn
wieder ins Pianissimo zurück.
Der 1892 bei Saratov gebore-
ne Vladimir Politkovskij ist
einer der seltenen russischen
Vertreter des Heldenbariton-
faches. Nach seinem Debüt in
Novgorod war er 1920-48 am

Bässe mit ausladen-
dem Stimmvolumen, die

bedeutende Bühnen-
karrieren machten:

AleksandrBaturin als
Fürst Igor, Aleksandr
Pirogov als Ivan der

Schreckliche und Mak-
sim Michailov als
Khan Komtschak

(v.o.n.u.).
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MICHAIL ROMENSKIJ
Arien aus Iolanta, Kitesch, Sad-
ko, Zarenbraut, Don Carlo,
Verdi-Requiem, Boheme, Bar-
biere;
SM 02091-92
Arien aus Ivan Susanin, Masep-
pa, Boris (Pimen und Warlaam);
D-06661-62

Bariton-Recitals

PAVEL LISITSIAN
Lieder von Grieg, Liszt, Saint-
Saens, Glinka, Dargomischskij,
Balakirev, Cui, Rimskij-K.,
Glasunov, Arenskij, Schaporin,
Gliereetc;
MIO 45467000
Armenische und russische
Volkslieder;
MIO 45465 006
Arien aus Maseppa, Pique Da-
me, Onegin, Sadko, Zauberin,
Schneeflöckchen, Nero (Rubin-
stein), Traviata, Faust, Pagliac-
ci, Aida, Ballo; Lieder von
Tschaikowskij, Rachmaninov;
Ml 0-35905-10
Lieder und Arien von Händel,
Schubert, Schumann, Ravel,
Tschaikovskij, Kabalevskij,
Rachmaninov;
D-06943-44
Arien aus Sadko, Pique Dame,
Nero, Pagliacci, Ballo;
D-4316-17

GEORG OTS
Arien aus Rodelinda, Giulio Ce-
sare, Tannhäuser, Nozze di Fi-
garo, Giovanni, Dämon, Otello,
Ballo, Carmen;
D-028127-28
Arien aus Rodelinda, Nozze di
Figaro, Don Sebastiano, An-
drea Chenier, Dämon; Lieder
von Schubert, Tschaikovskij,
Kapp;
Ml 0-41701-02
Arien aus Zauberflöte, Giovan-
ni, Pagliacci, Otello, Onegin,
Colas Breugnon (Kabalevskij),
Porgy and Bess, Perichole, Clo-
ches de Comeville, Ziguener-
primas, Gräfin Maritza;
M10-43935-6
Lieder von Schubert, Tannberg,
A. und V. Kapp;
D-028007-08
Lieder von Tschaikovskij;
D-028449-50
Russische Volkslieder;
M60-39225-26
Russische und estländische
Volkslieder;
MIO 42275 008
Arien aus Rodelinda, Pasquale,
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Giovanni, Dämon, Gräfin Ma-
ritza, Zigeunerprimas, Lieder
von estländischen Komponi-
sten;
MIO 48373 006
Arien aus Otello, Ballo, Pasqua-
le, Porgy and Bess, Colas Breu-
gnon, Pagliacci, Tannhäuser,
Zauberflöte, Giovanni, Nozze,
Rigoletto, Trovatore;
MIO 40241-2 undMIO 40497-8

ANDREJ IVANOV
Arien aus Dämon, Nero, Ma-
seppa, Onegin, Aleko, Hamlet,
Carmen, Tannhäuser, Guillau-
me Teil, Rigoletto;
D-027675-76
Arien aus Zarenbraut, Fürst
Igor, Dämon, Maseppa, Onegin,
Pantöffelchen, Hamlet, Rigo-
letto, Contes d'Hoffmann,
Tannhäuser, Boheme, Carmen;
Lieder von Glinka, Varlamov,
Dargomischskij, Balakirev,
Rachmaninov, Tschaikovskij;
M10-36235-40
Lieder von Dargomischskij,
Tschaikovskij, Rimskij-K.,
Rachmaninov, Gretschaninov,
Arenskij, Schubert, Schumann;
M10-41247-50

ALEKSEJ IVANOV
Arien aus Askolds Grab (Ver-
stovskij), Fürst Igor, Zaren-
braut, Chovanschtschina, Dä-
mon, Maseppa, Pique Dame,
Elisir d'amore, Fidelio, Pagliac-
ci, Otello, Tannhäuser, Hamlet,
Faust, Africajne, Carmen; Lie-
der von Balakirev, Rimskij-K.,
Tschaikovskij, Rachmaninov,
Mussorgskij;
Ml 0-36033-38
Lieder von Mussorgskij;
D-9895-96

PANTELEIMON NORTSOV
Arien aus Onegin, Traviata,
Ballo; Lieder von Dargomisch-
skij, Balakirev, Rimskij-K.,
Tschaikovskij, Rachmaninov;
D-027913-14
Lieder von Rimskij-K., Rach-
maninov, Tschaikovskij etc.,
Arien aus Onegin, Maseppa, Pi-
que Dame;
MIO 46507 002
Lieder von Tanejev, Alabiev,
Tschaikovskij, Rachmaninov;
Ml 0-3 682 9-30

SERGEJ MIGAI
Arien aus Zarenbraut, Onegin,
Pique Dame, Fürst Igor, Io-
lanta;
M10-38793-94
Arien aus Fürst Igor, Schnee-
flöckchen, Zarenbraut, Onegin,
Pique Dame, Maseppa, Iolanta;
D-7331-32

VLADIMIR POLITKOVSKIJ
Arien aus Dämon, Nero, Pique
Dame, Iolanta, Dekabristi; Lie-
der von Rubinstein, Tschai-

MOSAIK
kovskij, Dargomischskij etc.;1

M10-38739-40
Arien aus Zarenbraut, Carmen;
Lieder von Rachmaninov,
Rimskij-K., Tschaikowskij,
Mussorgskij, Borodin;
M10-41045-46

SERGEJ SCHAPOSCHNIKOV
Lieder von Kotschurov;
D-4260-61
Lieder von Dargomischskij,
Rachmaninov, Metner;
M10-44083-84
Schubert:Winterreise;
D-01895-98
Lieder von Sviridov;
D-6171-72
Lieder von Schaporin;
D-4806-07

TUT KUUSIK
Schubert: Winterreise;
S10-13139-42
Lieder von Mussorgskij, Boro-
din, Rimskij-K., Tschaikovskij,
Rachmaninov;
S10-06215-16
Lieder von Schubert, Schu-
mann, Grieg;
S10-05963-64
Arien aus Opern von estländi-
schen Komponisten, Boris,
Francesca da Rimini (Rachma-
ninov), Fürst Igor;
S10 2281'1004
Arien aus Maseppa, Boris, Noz-
ze di Figaro; Lieder von Grieg,
Schubert etc.;
D-2090-91
Arien aus Dämon, Onegin,
Boris;
D-5664-65

IVAN BURLAK
Arien aus Dämon, Carmen,
Faust, Barbiere, Boheme, Ro-
meo et Juliette, Pasquale;
MIO 41369-70

DMITRIJ GOLOVIN
Arien aus Maseppa, Iolanta;
Lieder von Tschaikovskij,
Rachmaninov und Volkslieder;
D-032713-14

DAVID GAMKEKELI
Arien aus Maseppa, Sadko,
Daisi (Paliaschvili), Traviata,
Pagliacci, Zazä;
MIO 38599 600

MICHAIL GRISCHKO
Arien aus Zarenbraut, Masep-
pa, Dämon, Aleko, Chatterton,
Zaza, Rigoletto, Traviata, Otel-
lo, Barbiere und ukrainischen
Opern; Lieder von Rachmani-
nov, Kabalevskij, Lisenko und
unkrainische Volkslieder;
MIO 39203-06
Arien aus Aleko, Zarenbraut,
ukrainischen Opern;
D-2094-95

Abb. v.o.n.u.:Dmitrij
Golovin, ein dunkler,
schwerer Bariton, der

auch Ausflüge ins
Baßfach unternahm
(Foto: als Escamillo),
SergejMigai, Schüler
von Mattia Battistini

(Foto: als Valentin) und
Petr Selivanov (Foto:

als Janusch in „Halka").

Bolschoi-Theater engagiert.
Er war ein Sänger von enor-
mer Vielseitigkeit. Seine vol-
le, runde Baßbaritonstimme
mit Attacke und Durch-
schlagskraft machte ihn ne-
ben seinem angestammten
Repertoire wie Telramund,
Jochanaan, Scarpia, Tomskij
auch geeignet für lyrische
Rollen wie Onegin und Ger-
mont und sogar für Baßpar-
tien wie Mephisto und Ga-
litskij.

LANGJÄHRIGE KARRIEREN
Einer der führenden Kon-

zertsänger Rußlands war der
ukrainische Bariton Sergej
Schaposchnikov (1911-1973).
Er sang zwar auch über 30
Opernpartien (darunter One-
gin, Germont, Figaro, Robert
in „Iolanta"), doch Zentrum
und Basis seiner fast 40jähri-
gen Karriere, die auf das Le-
ningrader Malij -Theater kon-
zentriert war, blieb immer
der Liedgesang. Neben dem
russischen Repertoire und
dem Liedgut der deutschen
Klassik und Romantik wid-
mete er sich intensiv zeitge-
nössischen Kompositionen
und initiierte selbst zahlrei-
che Uraufführungen. Scha-
poschnikov besaß einen wei-
chen, flexiblen, warmen lyri-
schen Bariton mit guter Tiefe
und leicht ansprechener Hö-
he. In seiner Aufnahme von
Schuberts „Winterreise" de-
monstriert er, daß das von
ihm gepflegte stimmliche und
interpretatorische Under-
statement letztlich allen vo-
kalen Selbstdarstellungen
und manierierten Ausdruck-
seffekten an gesanglicher und
musikalischer Wirkung über-
legen ist.Ebenfalls dem gro-
ßen russischen Bariton-Jahr-
gang 1911 gehört der Este Tut
Kuusik an, seit 1944 erster
Bariton an der Oper von Tal-
lin. Als dunkler, kräftiger
Bariton übernahm er neben
dramatischen Partien seines
Fachs, vor allem in italieni-
schen Opern, auch Rollen der
Baßbariton- und Baßlage wie
Boris, Mephisto, Fürst Igor.
Leider zu spät (1977) hat er
eine - sogar deutsch gesunge-
ne - „Winterreise" aufge-
nommen.

Eine Reihe weiterer Barito-

Figurinen und Szenen-
bild zu Borodins Oper
„Fürst Igor'\ die F.F.
Fedorovskij 1934 für
das Bolschoi-Thea ter

entwarf.

ne haben zwischen 1920 und
1960 am Bolschoi-Theater
bedeutende und langjährige
Karrieren gemacht. Doch
scheinen sie eher Bühnen- als
Studiosänger gewesen zu
sein, ohne die erforderliche
Feinpolitur für die mikrosko-
pisch wirkende Schallplatte.
Ihre Aufnahmen sind De-
monstrationen von kraftvol-
lem Material, Präsenz und
Passion, jedoch mit Abstri-
chen an technischem Stan-
dard, Eleganz der Phrasie-
rung und vokaler Phantasie.
Etwa gleichzeitig am Bol-
schoi-Theater engagiert wa-
ren Ivan Burlak (1892-1964;
ab 1921 am Bolschoi-Theater)
und Dmitrij Golovin (1894-
1966; 1924-43 am Bolschoi-
Theater); ersterer ein heller,
leichter Bariton für italieni-
sche Rollen wie Silvio, Mar-
cello oder Germont, letzterer
dunkler, schwerer, unter-
nahm auch Ausflüge ins Baß-
fach. Der lyrische Bariton
Petr Selivanov (geb. 1905;
1932-59 am Bolschoi-Thea-

ter) hat keine Recitals aufge-
nommen, jedoch als Shar-
pless und Jeletskij an Ge-
samtaufnahmen von „Mada-
me Butterfly" und „Pique
Dame" mitgewirkt, wo er sich
neben Tenor-Stars wie Kos-
lovskij und Chanajev achtbar
behauptet. Ein Verismo-
Bariton mit explosiver Höhe,
mehr Natursänger als Tech-
niker, war der Georgier Da-
vid Gamrekeli (geb. 1911; zu-
erst in Tiflis, 1944-52 am Bol-
schoi-Theater). An einer gan-
zen Reihe von führenden
Opernhäusern in Odessa,
Charkov, Kiev und Tiflis, je-
doch nie am Bolschoi-Thea-
ter, war der ukrainische Baß-
bariton Michail Grischko
(1901-1973) zu hören. Beson-
ders populär war er in Opern
ukrainischer Komponisten,
wie in „Natalka Poltavka"
und „Taras Bulba" von Li-
senko oder „Bogdan Chmel-
nitskij" von Dankevitsch.

MEISTERSINGER
Selbstverständlich ist die

hier vorgelegte Auswahl von
Sängern - und mehr noch die
ihrer Schallplattenaufnah-
men - unvollständig. Nur
„Highlights" des russischen
Operngesangs nach der Okto-
berrevolution konnten er-
hellt, nur die „Meistersinger"
und Stars vorgestellt werden.
Völlig außerhalb der Darstel-
lung blieben die Sängerinnen
- einmal, um das Feld der
Porträtskizzen auf Kosten
jeglicher Details nicht bis zur
Unübersichtlichkeit auszu-
weiten; und vor allem: die
russischen Sängerinnen die-
ser Zeit besitzen zwar zwei-
fellos internationales Niveau,
tragen jedoch zur national-
typischen Profilierung der
Gesangskultur ihres Landes
weniger signifikant bei als ih-
re männlichen Kollegen. Al-
lerdings bestätigen auch hier
die Ausnahmen die Regel:
Mezzosoprane wie Nadesch-
da Obuchova, Sara Dolucha-
nova, Vera Davidova, Sofia
Preobraschenskaja, Maria
Maksakova und Soprane wie
Elisaveta Schumskaja, Irina
Maslennikova, Vera Firsova,
Nadeschda Kasantseva ver-
dienen in jedem Fall Raum
für eine eigene Würdigung.
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